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Für Schulleiterin Ulrike Münkel gab es
zum Abschied eine Piratenmütze

Von Jens-Eberhard Jahn

Werbach. Nach 25 Jahren im Amt
wurde die Leiterin der Welzbach-
Grundschule Ulrike Münkel von
Schülerinnen und Schülern, Eltern,
dem Kollegium sowie Schulamtsdi-
rektorin Bettina Hey in den Ruhe-
stand verabschiedet.

Grundschulen befinden sich in
kommunaler Trägerschaft, daher
waren sowohl Bürgermeister Georg
Wyrwoll, Ortsvorsteherin Birgit Hör-
ner als auch Alt-Bürgermeister Ott-
mar Dürr mit dabei. Gegenüber un-
serer Zeitung nannte Dürr den Bil-
dungscampus das wichtigste Projekt
seiner Amtszeit.

Verdienste gewürdigt
Nach einem Lied der Schüler und
einleitenden Worten von Elisabeth
Bayer als Mitglied der Schulleitung
hielt Wyrwoll eine bewegende Rede
vor dem Wahrzeichen des Schul-
campus, dem Holzschiff „Welzme-
ralda“, einem Piratenschiff. Wyrwoll
bezeichnete es als Symbol für Aben-
teuer und Entdeckung, für eine
Schatzsuche des Wissens, „wo der
Anker der Weisheit geworfen wird,
denn Bildung gibt uns Halt und Ori-
entierung, und die Segel des Lernens
werden gesetzt, mit denen wir auf
der Reise des lebenslangen Lernens
navigieren“, so der Bürgermeister
wörtlich.

Das Schiff war zusammen mit
Münkel von der früheren Grund-
schule in Wenkheim nach Werbach
gezogen. Wyrwoll überreichte der
scheidenden Schulleiterin symbo-
lisch eine Piratenmütze. Münkel
trug sie dankbar und würdevoll.

Nach einer musikalischen Dar-
bietung würdigte die katholische

Welzbach-Grundschule: Leistungen für die Gemeinde Werbach gewürdigt. Julia Linden übernimmt kommissarisch die Leitung

Schuldekanin mit einem Zitat aus
Psalm 31 auch im Namen ihrer evan-
gelischen Kollegin das Lebenswerk
der Schulleiterin. Bettina Gellhaar
dankte Münkel herzlich: „Sie haben
viele Spuren gelegt in Werbach.“

Stellvertretend für die Schülerin-
nen und Schüler trug die zweite Klas-
se ein Gedicht zu Ehren Münkels vor
und die Vertreterin der Eltern, Thalia
Dürr, sowie die Vorsitzenden des
Fördervereins schlossen sich mit
Lob, Dank und vielen Wünschen für

den kommenden Lebensabschnitt
an.

Ulrike Münkel bedankte sich bei
ihren Kolleginnen, den Eltern, der
Sekretärin und nicht zuletzt den
Schülerinnen und Schülern: „Dies
sind die wichtigsten Personen in ei-
ner Schule. Was wäre eine Kapitänin
ohne Matrosen?“ Münkel betonte,
die Werbacher Ganztagsschule sei
ein Leuchtturmprojekt im gesamten
Landkreis. Zur Schulgemeinschaft
gehören nicht nur zehn Lehrkräfte,

schule mit zurzeit knapp 100 Schüle-
rinnen und Schülern kommissarisch
leiten. Die Schulleitungsstelle ist
ausgeschrieben.

Ulrike Münkel möchte mit einer
Reise in ihren wohlverdienten Ruhe-
stand starten, allerdings nicht mit ei-
nem Piratenschiff, sondern ihrem
Wohnmobil. Den Fränkischen
Nachrichten erzählte sie: „In der
Einfahrt entscheiden wir dann, ob
wir nach links oder nach rechts fah-
ren.“

sondern ebenso eine Schulsozialar-
beiterin, die Sekretärin, sowie zwei
Mensamitarbeiter, die täglich über
70 Essen ausgeben. Drei weitere pä-
dagogische Fachkräfte sowie FSJler
organisieren und leiten die zahlrei-
chen musischen und sportlichen
Nachmittagsangebote. Am Ende der
Feier schritt die Schulleiterin durch
ein Spalier der Schülerinnen und
Schüler aus Sonnenblumen.

Im kommenden Schuljahr wird
Julia Linden die einzügige Grund-

Ein Ständchen auf dem Piratenschiff „Welzmeralda“ gab es für die scheidende Schulleiterin Ulrike Münkel. BILD: JENS-EBERHARD JAHN

Staffelstab nach über 25 Jahren übergeben
Stiftung der Lebenshilfe: Ehemaliges Führungsteam übergibt an Peter Vogel, Katrin Löbbecke und Dr. Berthold Wöppel

Main-Tauber-Kreis. Der Vorsitzende
der Lebenshilfe Benjamin Czernin
sprach von einer Zäsur für die Le-
benshilfe. Denn nach über 25 Jahren
übernehmen der Sparkassenvorsit-
zende Peter Vogel, die ehemalige
Kurdirektorin Katrin Löbbecke und
Rechtsanwalt Dr. Berthold Wöppel
den Staffelstab der Stiftung der Le-
benshilfe vom bisherigen Führungs-
team Edmund Brenner, Peter Kern-
wein und Jochen Flasbeck.

Das sind sehr große Fußstapfen in
die sie treten, so Czernin zu Beginn
der Begrüßung im Rahmen der kon-
stituierenden Sitzung. Denn der bis-
herige Stiftungsvorstand und an vor-
derster Front Edmund Brenner ha-
ben sich um die Lebenshilfe mehr als
verdient gemacht. Alle drei waren
Netzwerker und in der Region be-
kannt. Vor allem Edmund Brenner
war es nicht leid, die Stiftung immer
wieder an der richtigen Stelle zu
platzieren und für diese zu werben.
Vorsitzender Benjamin Czernin be-
zeichnete die Lebenshilfe als große
Familie und die Stiftung neben dem
Verein mit dem familienentlasten-

Führungsmannschaft und führte
aus, wie wichtig allen drei dieses
neue Amt ist. Insbesondere der so-
ziale Aspekt hätte dazu beigetragen,
sich bei der Stiftung engagieren zu
wollen. „Es gibt nichts Schöneres, als

etwas zurück geben zu können“, so
Peter Vogel zum Ende seiner Dan-
kesworte. Alle drei versicherten, die
ausgezeichnete Arbeit fortsetzen zu
wollen und hierfür ihr bestmögli-
ches zu tun. sdl

Wahl des neuen Vorsitzenden der
Stiftung sowie mit Dr. Berthold
Wöppel die Wahl seines Stellvertre-
ters.

Der neue Stiftungsvorsitzende
sprach stellvertretend für die neue

konnte, sei hierfür nun der richtige
Zeitpunkt gekommen. Mit den drei
neuen Mitgliedern, welche im Land-
kreis und darüber hinaus ein großes
Vertrauen genießen, sei aus seiner
Sicht der erste richtige Schritt hierfür
getan. Mit dem Geschäftsführer
Marco Schneider stehe dem neuen
Vorstand auch weiterhin ein zuver-
lässiger und kompetenter Ansprech-
partner an der Seite. „Eine Stiftung
funktioniert nur, wenn man sich da-
für einsetzt und darüber spricht“, so
Brenner. Er war es daher auch nie
leid, hierfür um Unterstützung zu
bitten. Mit dem Vorsitzenden der Le-
benshilfe und seinen Vorgängern ar-
beitete die Stiftung stets gut zusam-
men. Den Vorsitzenden Benjamin
Czernin bezeichnete er als Glücksfall
für die Lebenshilfe und dankte ihm
für sein Engagement. Die Zusam-
menarbeit war immer von großem
Vertrauen geprägt, so Edmund
Brenner zurückblickend.

Etwas zurückgeben
Im Rahmen der konstituierenden
Sitzung erfolgte mit Peter Vogel die

den Dienst, dem Irma-Volkert-Haus
in Heckfeld und dem Betreuungs-
verein als eine der tragenden Säulen.

Der bisherige Stiftungsvorsitzen-
de Edmund Brenner verwies auf sei-
ne Schuhgröße 43 und fügte augen-
zwinkernd hinzu, dass die Fußstap-
fen daher nicht ganz so groß sind.
Dann blickte er auf die vergangenen
26 Jahre zurück und erläuterte den
Beweggrund für die Gründung im
Jahr 1998. Von der damaligen Vorsit-
zenden Erika Thierauf sei er gebeten
worden, die Stiftungsgründung zu
begleiten und im Anschluss auch zu
führen. Bei einem Kapital von da-
mals noch 50 000 Mark konnte die-
ses bis heute vervielfacht werden.
Große Projekte, unter anderem der
Umbau des Irma-Volkert-Hauses
wurden so finanziell unterstützt. Ed-
mund Brenner war es daher ein be-
sonderes Anliegen, dass die Stiftung
auch weiterhin gut in die Zukunft ge-
führt wird.

Großes Vertrauen
Nachdem die Stiftung im letzten
Jahr ihr 25-Jahr-Jubiläum feiern

Neuer Vorstand: Das Bild zeigt (von links) den Vorsitzenden der Lebenshilfe, Benjamin Czernin, den neuen Stiftungsvorstand mit
dem Geschäftsführer Marco Schneider und den Vorständen Dr. Berthold Wöppel, Katrin Löbbecke und Peter Vogel sowie den
scheidenden Stiftungsvorsitzenden Edmund Brenner. BILD: STIFTUNG DER LEBENSHILFE

Liederabende beim „Bunten Hund“ in Hundheim
Musik und Heimat: Truppe präsentiert literarische Mitbringsel aus den Heimatorten der Ensemblemitglieder

Hundheim. Nach dem Erfolg der
Theaterpremiere von „Heiraten und
andere Katastrophen“, einem Stück
mit Musik frei nach Anton Tsche-

teiligt sind Axel Brauch, Manuel
Krstanovic sowie Alexander, Antonia
und Gesine Mahr und Ensemble.
Gefördert werden die Veranstaltun-
gen vom Landesverband Freie Tanz-
und Theaterschaffende Baden-
Württemberg und der Stadt Küls-
heim.

i Premiere ist am Donnerstag, 1.
August, um 19.30 Uhr. Weitere
Liederabende finden am Freitag
und Samstag, 2. und 3. August,
jeweils um 19.30 Uhr statt. Kar-
ten gibt es unter Telefon 0177/
9170247 oder per Mail an bun-
terhundhundheim@gmail.com.

Immer mehr Menschen ziehe es
von den großen Städten aufs Land,
quer über alle Grenzen hinweg. Und
so stelle sich für immer mehr Men-
schen und immer öfter die Frage,
was man mitnimmt, wenn man geht,
und wie man seinem Ursprung ver-
wurzelt bleiben kann.

Die Besucherinnen und Besucher
der Liederabende dürfen sich auf
zahlreiche literarischer Mitbringsel
aus den Heimatorten des Ensembles
freuen – darunter sprachliche Eigen-
tümlichkeiten, musikalische Lecker-
bissen und ein frischer Blick auf Hei-
mat und das Zuhause. Mitwirkende
beziehungsweise an dem Projekt be-

stärken“. Nach einem Klassiker der
Weltbühnen richtet das künstleri-
sche Team den Blick nach innen und
spürt der Frage nach, was Heimat
bedeuten kann: „Meint das nur den-
jenigen Ort, an dem man lebt? Oder
steckt in jeder Erzählung von Heimat
nicht auch ein eigener Geruch, Ge-
schmack, ein Gefühl.“

Heimat ist persönlich
Für die am Projekt Beteiligten lautet
die Antwort: „Heimat ist persönlich.
Sie hat Farben, besteht aus Erinne-
rungen, Erfahrungen und aus Tex-
ten. Und manchmal ist Heimat auch
eine bestimmte Melodie.“

chow, widmet sich der Verein „Bun-
ter Hund“ in diesem Sommer ganz
der Musik und dem Thema Heimat.
„Denn Zuhause ist, wo das Herz ist“,
betonen die Verantwortlichen. So
lautet auch der Titel dieses Lieder-
abends, der vom 1. bis 3. August drei
Mal in Hundheim unter freiem Him-
mel am Vereinshaus stattfinden
wird.

Wie es in der Ankündigung weiter
heißt, formuliert der „,Bunte Hund’
auch in diesem Sommer mit viel
Charme und natürlich auch Musik
seinen Anspruch als soziokulturelles
Zentrum, um das lokale und regio-
nale Kunst- und Kulturangebot zu

Das Ensemble des „Bunten Hunds“ in
Hundheim. BILD: PETER PÖSCHL

Einbruch
in Campingplatz

Münster. In den Campingplatz in
Münster wurde an mehreren Tagen
eingebrochen. Unbekannte mach-
ten sich in der Nacht zum 22. Juli an
der äußeren Scheibe einer Doppel-
glastür des Gebäudes in der Müns-
terseestraße zu schaffen und schlu-
gen diese ein. In der darauffolgen-
den Nacht wurde die innere Scheibe
mit zwei großen Steinen zerstört.

In der Nacht zum 24. Juli wurde
das Loch dann mit einem Besen ver-
größert, so dass man ins Innere ge-
langen konnte. Ob jemand in das
Gebäude eindrang und wie hoch der
entstandene Sachschaden ist, ist un-
bekannt.

Um an die Tür zu gelangen, muss-
ten die Täter auf ein Hausdach und
über ein Balkongerüst klettern. Zeu-
genhinweise werden vom Polizei-
posten Weikersheim unter der Tele-
fon 07934 99470 entgegengenom-
men. pol

Weinprobe
Bronnbach. Umgeben von steiner-
nen Figuren, plätschernden Brun-
nen und blühender Pracht findet
eine Weinprobe unter dem Motto
„Sommernachtstraum“ am Freitag,
26. Juli, um 19 Uhr im Abteigarten
des Klosters Bronnbach statt. Wein-
gästeführerin Gudrun Weiske
nimmt die Teilnehmer mit auf ge-
nussvolle Träumereien in sommerli-
cher Atmosphäre. Dabei beginnt sie
mit dem Philosophieren über köstli-
che Weine, das historische Kloster
und seine Geschichten.

Weitere Informationen gibt es
unter www.kloster-bronnbach.de
im Internet. Anmeldung zur Wein-
probe ist unter Telefon 09342/
935202020 oder per E-Mail an in-
fo@kloster-bronnbach.de erforder-
lich.
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Bahnsozialwerk Lauda aktiv
Lauda. Das Bahnsozialwerk Lauda
unternimmt am Dienstag, 30. Juli,
eine Tagesfahrt nach Lauscha und
Sonneberg in Thüringen. Dazu gibt
es geänderte Busabfahrtszeiten: Bad
Mergentheim/Lillig 6.45 Uhr; Bad
Mergentheim/Schloss 7 Uhr;
Königshofen/Rathaus 7.15 Uhr;
Lauda/Taubercenter 7.20 Uhr und
Tauberbischofsheim/Wörthplatz
7.30 Uhr.

Bürgertreff
Böttigheim. Jeder der gerne in
Gemeinschaft Kaffee und Kuchen
genießen möchte ist am Donners-
tag, 1. August, um 14 Uhr zum Bür-
gertreff in Conny´s Lädle willkom-
men. Es wird gemeinsam gesungen
und die Geselligkeit gepflegt. Abge-
rundet wird der Nachmittag mit
einem Vesper. An- oder Abmeldun-
gen bei Conny und Gerhard Paul-
Wagner oder Margot Grein.


